
Sozialform/Methode:  Mindmapping  

Kurzbeschreibung:  Das Mindmapping ist eine Methode zur Sammlung und Strukturierung von Ideen: Bildung von Hierarchien, Vernetzung 

von Begriffen( u. a. Kategorienbildung, Entwicklung von  Ober- und Unterbegriffen), Visualisierung von Ideensammlungen.  

Eignung der Methode:      

Schulstufe Kompetenzerwartungen Kriterien/Fragestellung zur Reflexion 

Kindergarten   Die Kinder 

• bilden Kategorien 

 

- Zuordnung von Realgegenständen zu Oberbegriffen (z. B. 

„Tiere“, „Alles, was man essen kann“, …) 

- Anordnung passender Gegenstände auf verschiedenfarbigen 

Tüchern  

Vorschule Die Vorschulkinder  

• Erkennen verschiedene Themen und  

Lerninhalte 

 

- Zuordnung von Arbeitsblättern in entsprechende Schnellhefter 

(z. B. Sprache, Rechnen, Hausaufgabe) 

- Beschreibung der Aufgabenstellung  

Schuleingangsphase Die SuS 

• ordnen Ober- und Unterbegriffe zu 

(Bildebene) 

•  erzählen zu einem ausgewählten 

Thema 

• sammeln Ideen zu einem 

ausgewählten Thema 

- Beginn von Kategorienbildung auf symbolischer (bildlicher) 

Ebene  

- Fokussieren sich im Redebeitrag auf vorgegebenes Thema 

- Entwickeln themenspezifisch passende Ideen 

Klasse 3/4 Die SuS 

• verschriftlichen erste Ideen in 

Gedankenwolke 

• stellen Vorüberlegungen zum freien 

Schreiben an 

- Brainstorming zu einem bestimmten Thema mit 

Verschriftlichung (Ideen sammeln) 

- anschließende Vorstrukturierung der genannten Beiträge durch 

Entwicklung von ersten Ober- und Unterkategorien 



Klasse 5/6 Die SuS 

• erstellen eine Mindmap unter 

Anleitung 

• stellen Vernetzungen an 

- z. B. Fach Biologie: Entwicklung einer Hierarchie verschiedener 

Tierarten und Unterarten mit Bild und Wort 

 

Klasse 7/8 Die SuS 

• entwickeln eigenständig eine 

Mindmap zu komplexem Inhalt 

- Anwendung der Methode auf weitere Unterrichtsfächer/ 

Themengebiete 

Klasse 9/10 • s. Klasse 7/8. ( Erweiterung der 

inhaltlichen Komplexität)  

- s.o. 

 

Klasse Mittelstufe & 

Oberstufe 

Die Einordnung der SuS erfolgt nach  

individuellem Entwicklungsstand in Anlehnung 

an die o.g. Kompetenzen  

 

 

  


